Absender:
Hans Muster

Musterstraße 123

12345 Musterhausen
An
Gläubiger

Gläubigerstraße 123

12345 Gläubigerhausen
Datum: XX.XX.20XX
Vergleichsvorschlag im Sinne des Verbraucherinsolvenzverfahrens. Verzichtserklärung
Sehr geehrte Damen und Herren,
ab dem XX.XX.20XX ist bei mir nachweislich wegen meiner hohen Gesamtschulden leider eine Zahlungsunfähigkeit eingetreten. Ich möchte dennoch versuchen meine Verbindlichenkeiten so weit mir dies möglich ist zu tilgen.
Im Sinne der Verbraucherinsolvenzregelung möchte ich Sie daher bitten den folgenden Vergleichsvorschlag zu akzeptieren. Grundlage dazu sind Dokumente in der Anlage:
Ihnen ist aufgrund des Schuldenbereinigungsplans eine Forderungsquote von 10% zugerechnet worden. Dies würde bedeuten, das Sie einen Betrag in Höhe von XXX Euro erhalten würden. Aufgrund der geringen Summe möchte ich diesen innerhalb von drei Monaten nach dem getroffenen Vergleich an Sie auszahlen.
Entsprechend vorstehend genannter Gründe bitte ich um unterszeichnung folgender
Verzichtserklärung
Wir, die Firma Max Meier, verzichtet auf die restliche Forderung in Höhe von 1350 Euro. Voraussetzung dafür ist, dass der oben genannte Betrag fristgerecht auf unserem Konto eingeht. Ebenfalls Gegenstand des Erlasses sind alle bisher entstandenen Kosten des Verfahrens. Die Verzichtserklärung ist nicht mehr gültig, sollten weitere Gläubiger dem außergerichtlichen Einigungsversuch nicht zustimmen oder die vereinbarte Zahlung nicht eingehen. Ebenso wird die Verzichtserklärung ungültig, wenn der Schuldner gegen die Obliegenheitspflichten im Sinne des § 295 InsO verstoßen hat und somit die Restschuldbefreiung nicht zu Stande kommt.
................................................
Ort, Datum
................................................
................................................
Schuldner



Gläubiger
Achtung: Hat ein Gläubiger bereits einen vollstreckbaren Titel erwirkt oder die Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung veranlasst oder sollte der Gläubiger eine Bank sein, so sollte die Vergleichsvereinbarung um folgende Inhalte ergänzt werden:
Der Gläubiger verpflichtet sich, nach Erhalt der vereinbarten Zahlung und ordnungsgemäßer Durchführung des Insolvenzverfahrens, die vollstreckbare Ausfertigung des Schuldtitels an den Schuldner herauszugeben. Weiterhin verpflichtet sich der Gläubiger, eine Erledigungsmeldung an die SCHUFA zu senden und eine Löschungsbewilligung für das Schuldnerverzeichnis zu erteilen.
